
I"«<n«^U^»^^.^,
"-, ^ GuberMl-SeMMungen. ^

o a l; - ̂  u r ' ^ , > , . ^ d ' e , 26,Gud. Nr. 1072a. ,.
^ ' von dem kais. kön. Gubernmm lnMeycrmark und Karnthen.

(Emstlhrung einer Wassexmauth in Marburg.)
. . . M i t bober H.fka^mcr-Verordnung vom 19. Juni) l. I . wmde, lm Em-

Sprengung dn W M , m vê ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^
^ o ° 7 W " S 5 ^ ^ ^ u n N " e r ^ W ^ a u . i zu Marburg angeprdnet,

^ ^ : ^ > N e N K ftrWU°'mMÄ «uldcn W,W., und ftr je-
^ ^ » ^lo« m i t t e n Gulden 3° kr. W . W . , °der M Metall-Münze,

,««.</ >md 36 kr. M , M,'fur cincn Kloß ftstgesctzf. ^ ,,

a!sV°d°r derftniy-, welchem dieM<ff>chl larüher ani>«0»m ' I ' , l« M«r-
km» In d«r dortigen w ' d anzulanden, w« ! "« ' ' »« gchor,g^ Ners.che-
>,«,« des d°rt a,igclc>ngtcn Fahrzeug«, dem M>uthaM,fe>nt Ankunft
u meld , , die uon«' l,est.,nmt° Gebühr zu bezahlen, und,d« p°rgefchr,°°

,>^7Am shandlunq qchöriK ^zua'artM. ,Um fernes
^ br« ch d ^ «'l.«e zu ver?ind^n, uW M e r s , M
de WchÜ3 « d°r geschchemn V«m«uöung de«, Fahrzeuge^uherzeu^,,
-u k ^ m n , «ird lwm Mauthamte zu Marburg ,edes,Was,ersahrzeug,
welcke« d.e gesetzliche Gebühr entrichtet hat, m.ttelsi emes fchnndendm,
M w n e n Stämpas «uf eme bleibend tennbare Art mtt dem BubMö ^ .

^ Di-'ue"°rfretünqsstr«fe diestr Wafferni'uth ist auf den Erlag des^hw
" ^cken Nenaae" der betreffenden Gebühr festgesetzt̂ es ^ben^pahw auch

! ^ ^ n ° Partevm, welche sich zu Pettau oder Sauritsch über l.e zu
Mar'bu g ' , « «g^ chehene e'n.r.ch.ung der gesetzlichen Mauthgebuhr m.t
d« «mtl>chen « °« " ° "cht ausweisen tonnen, ob.ge g°fttzl,che zehnfach«
S n a f t " neb« nach««gl,cher Entrichtung der betreffenden MauMbüHr ,

MelVpmi^52^i»^nschaftun^
z .« ^ ,s^e kund gemacht wird, da« die, in der Rede siehende W«sserma«th » « ^
" T ^ M e r g I . ««gefangen m Wirksamst trete. ̂

Gräy am 25. Iu ly 182». «, , . . '^ , .s^

Franz Edler v. Person/ k.k. Gub. Rath.
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Z. 606. B e k a n n t m ach u ' ^ Nr . 10329.
des kaiserliä)en königlichen illyrische' "'ubernulms.'

(2) I n dem sl Titel§.9 des höchsten Patents v'on ^./. August 1620 ist festgesetzt
wordcn, daß jene österreichischen Unterthanen, welche zn erweisen im Stande sind,
daß sie gegen die Central-Administrationen des erloschenen Königreichs Italien
schon vor dem 20. April 181^ rechtsgiltlge Gläubiges geworden sind, ih<e Forde-
rungen bey der Llquidirungscommisslon der öffentlichen Schuld des lombardlsch-ve-
netianischen Königreichs, welche in Mailand ihren Sitz hat, bis Ende des Mo-
naths Iuny 1821 anzumclyen gehalten seyen, indem nach Verlauf dieser-FrlM
kelne Anmeldungen mehr zugelassen werden würden. > > '- ><M

Wiewohl diese Frist zureichend war, damit die Gläubiger ihre An^rüche zu.
rechter Zeit geltend machen konnten, so haöen doch Seine k. k. Vtajcßat, in Er-
wägung der besonderen Verhältnisse einiger Gläubiger, und um denselben einen
neuen Beweis Höchst Ihrer vaterlichen Huld zu ertheilen, mit höchster Entschlie-
ßung vom ig . Iu ly d. I . , eme neue Verlängerung zur Anmeldung zu gestatten
geruhet. ; . , . ^ , ' / . /<

I n Gemaßheit der höchsten Willensmcinung, und der, von der k. k. allge>
meinen Hofkammer erhaltenen Ermächtigung, brmgt das k. k. Gubernium Folgen-
des zur öffentlichen Kenntniß :

itens. Jene, in dem y. §. des höchsten Patents v!>m 27. August 1820 be-
rücksichtigten Forderungen österreichischer Unterthanen gegen die Eemral-Admini-
siratlonen des ehemahligen Königreichs Ital ien, welche wahrend der, in dem höch-
sten Patente,bestimmten Fnst nicht angemeldet wurden, werden noch bis Ende des
Monaths December 1821 auf die festgesetzte Art zur Anmeldung zugelassen.

2tens. Dieselbe Begünstigung ist den, in dem 12. §.'Ms bezogenen Hochs
sien Patents angeführten Gläubigern, jedoch mtt Aufrechthaltung der, in jenem
Paragraphe enthaltenen, Beschrankungen zugestanden. ' / '

Ztens. Nach Verlauf der, mit Ende des MonathsDecember 1821 festgesetz-
ten / peremtorischc/i Frist wird keiner Anmeldung mehr Gehör gegeben.

^ i
Zn Abwesenheit 5̂>r. des Hrn.'Gouverneurs - Ercellenz,

Alphons G r a f v. P o r c i a ,
Vlceprasident.

Leopold G r a f v . S t u b-e'nberg , k. k. Gubernialrath.

Z. 799. . V e r l a u t b ^ r ti ^ g.'p^ " Nr. , «569.
(Z)' M i t letzten October d. I . wird das.erste,' vom Anton Naak, gewesenen

Bürgers zu Laibach, gestifteteHandstlpendiüm^lm jährlichen Ertrage pr. ŝ> st. Vl.^
M . , erledigt, zu dessen Genusse studierel^deBürgcr5!ohne aus ̂ aibach, auf dle Dauer
von 3 Jahren, nähmlich vom Anfange'der 4. blS VMendu/ng der 6. lateinischen
Schule, berufen sind. . ' . ^

Jene Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre
mit dem Dürftlgkeitszeugnissc, Taufschel'ie, und mit dem Zeugnisse der überstan-
denen natürlichen oder geimpften ^chutzbtattern, dann mu den Studlenzeugnissen
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von den letzten zwey Semestern^zu belegenden Gesuche, verläßlich bis 20. Septem-
ber d . I . , bey diesem Guber^ulm einzureichen/ weil auf die nicht gehörig belegten
vder spater einlangenden MHch^ ^ ^ Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyrischen Ollbernlum. Laibach den 10. August 1621.
. < ' " ' A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z . 800. V e r l a u t b a r u n g. N r . 10741.
(3) Es ist dermahl die zehnte Prabende der kraincr'schen Stiftsdamen, im jähr-

lichen Ertrage pr. 2cx)ft. M . M . , erlediget.
Vermög des allerhöchsten Siiftbriefes vom 16. I u l y 1792, ist das Alter zur

Aufnahme in die Frauleln.cStlftsdamen- Prabende nicht unter i 5 Jahren.
Die Aufzunehmende muß stets eines guten Rufes und unbescholtenen Wan-

dels gewesen seyn, davf neben dieser Prabende keine andere St i f tung genießen, und
muß daher bey der Aufnahme in dieses S t i f t dem Genusse einer frühern St i f tung
entsagen; sie kann jedoch, was sie nach ihrer Aufnahme erbet o-der ihr sonst recht-
mäßig zufallt, als ihr Eigenthum behalten.

Zur Uebcrkommung der berührten Prabende sind nur jene fähig, deren Va-
ter entweder kraincrisch-landssandlschc Mitglieder, oder aber (ohne jedoch Ahnen«
proben beyzubringen) wenigstens vom Ritterstande sind, wie auch jene, deren
Aeltern um das Land, oder durch zehnjährige Dienstleistung im Lande, in höhern
Aemtern , als z. B. landcsfürstliche Rathe, oder als Staabsofficiere sich Verdien-
ste erworben haben, dabey aber mittellos und mit mehreren Kindern beladen sind.

Daher jene Bittstellerinnen, welche die von S r . Majestät vorgeschriebenen
Eigenschaften besitzen, und die erledigte Stlftsprabende zu erhalten wünschen, die
erforderlichenElgenfchnften nach demInhalte des, mit gedruckterGubernial-Verlaut-
barung vo n i q . Jänner d . I . , N r . 259j63, bekannt gemachten Formulars, mit
Vorlage des Taufscheines, des Dürftigkeits- und Sittenzcugnisses zu erweisen,
und die gehörig belegten Gesuche, verläßlich bis 1. October d. I . bey diesem Gu-
bernium einzureichen haben, weil auf die nicht gehörig belegten oder später ein-
langenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyr. Gubermum. Laibach a.n 17. August 1821.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z . 798. aä Gub. N r . 1079g.
K u n d m a c h u n g .

(Z) Von dem k. k. I n . Oest. Landes-Gubcrnium wird hiermit kund gemacht,
daß mit Ende d. l . I . wieder der Zeitpunct eintreffe, an welchem die, alle 5 Jahre
zu vertheilende, zur Aussteuer emes Mädchens bestimmte, Johann Georg Wechi-
sche St i f tung zu verleihen kommt. ^ ( / / - ^

Diejenigen Anverwandten, welche an dieser S t i f tung einen Anspruch zu
haben vermeinen, haben demnach ihre mit authentischer Legitimation eingerichte-
ten Stammbaume, und mit bewahrten Zeugnissen über ihren ledigen S t a n d ,
ihre Armuth, dann gute sittliche Aufführung unterstützten Gesuche bis Ende No-
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vember l. I . bey dleser Landesstelle um so gewisser zu überreichen, als im W i
drigen nach Verlauf dieser Zeit ohne weiterer Zuwartung mit der Verleihung
des dießfalligen Stiftungsbetrages fürgegangen werden wird. "

Grä'tz am 8. August 1821.

" Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 8i3. Kundmachung. Nr . 6853.

(2) Das hohe k.k.Guberniuni/ hat die angetragenen Conservations-Arbeitt
indem hiesigen Inquisitions-Hause genehmigt, und verordnet, daß dieselben öffen
lich versteigert werden sollen.

Indem man nun die dießfassige Vevsteigerungstagsatzung hiermit auf den ^
Sept. d. I . festgesetzt, werden alle jene/ welche diese Arbeiten zu übernehmen wü,
schen, am obigen Tage, früh 9 Uhr 'bey diesem Kreisamte zu erscheinen hiemit eil'
'geladen. K. K. Kriisamt Lalbach, am 22. August 1821.

Z. 61/^. Kundmachung. Nr. 6899.
(2) Vermög^hoher Gubcrnial-Verordnul:g vom 17.d.M., Nr . 10,^69.,haben

in dew Msigcn. Civil-Spitale Mehrere dringende Reparationen noch im heurigen
Hsbre Statd zu, sinden. . 1, - , , ̂

' 'Die zll liefernden Arbeiten bestehen in der
Tischler- ,
Glaser- ,,
-Klampferer- ,
Schmied- und , .
Hafner-Arbeit,, dann in Setzung der Oefen,,und Lieferung des hierzu beno
thigten Materials. . . <: ^ < ^ ' ^ .

Zur Lieferung dieser Arbeiten hat das hohe k. k. Gubernium die Vornahme
einer öffentlichen Versteigerung angeordnet, welche den 10. Sept. l. I . bey diesem
k. k. Kreisamtc Statthaben wn'd.

Diejenigen, welche die Lieferung dieser vorbenannten ProfeOonisten-Arbei-
ten zu übernehmen wünschen , werden hiemit an dem vorbesagten Tage um 9 Uhr
früh in das Kreisamt zu erscheinen eingeladen.

K. K. Kreisamt Laibach, am 22. August 1821.

^ t a d t ? und laudrechtliche Verlautbarungen«
Z. 9o5. Nro. 3978.

(2) Vsn dem k. k. Stadt ^ und 3andrecbte m Kram wird bekannt gemacht : Os sey
in die, von dem Joseph und Anton Stube, dann der Victoria Zarfeld, gcbobrne Stube,
gebothene Ausfertigung der Amortisationsedicte, in Folge hoher Appellations-Vero»'
nung vom 6.^23. Iu ly d. I . , und zwar hinsichtlich folgender, auf dem Hute Wagei
sverg intadulirten Urkunden, als: a) des, von dem Herrn Anton Alerander v. Hösscri
dem Gregor Clcmcnz. unterm 3n. August »764 zugesicherten, und am 6. October ,76
intabulirtcn Tischtitels; ) des Heirathsvertrages dd. ,6. May 176?- intabul. »o. Ma
i77a,rücksichtlich des, vom Herrn Alerandcr o. Hösscrn und seiner Ehegattinn Gatharin.
ihrer Tockter Rosalia, ver«hellchtcn von Rastern, versprochenen Heirathguts von ic»ao fi.
c) der unterm 2. Dcc. l?7» ^ auf Ansuchen des Dr. Anton Lcop. von Schildenfcld, Nv
ratori ^ c l ^ t m n , erwirkten Verordnung der, dem Anton Alexander v.Höffern'schenKn
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dern erster Ghe gebührenden mütterlichen, Catharina v.Hössern'scken ErbsHaft; ŝ> der vom
Herrn Anton Alexander v. Höffern unterm 3. Iu ly 1749 an die Maria Anna Lukmann,
als Carl Lutmann'schen Vermögens-Uberhaberinn, über ,oo ft. ausgestellten, am »5. Fe?
bmftr 177,4 intabulirtcn Charta bianca; 5) der, von der Frau Frcmcisca Maria Iohan«
na v. Ho.sfcrn, der Maria Catharina v. .Wiesenthal, über ihren bey dem Gute Wagen-
sperg zu,orfucl)en, habendM väterlichen und mütterlichen Antheil pr. ivonft., unterm 24.
April !?5ü ausgastsllwn, am 2Ü.Iuny 177^,intabulirten Charla bianca, und 5) der vom Hrn.
hcribert Dismas v>Hqssern, der Anton Alexander u. Hdffcrn'schen Masse für den Kauf»
jchillingsrückstand dcs ^x l ^ ^ i ^ t i on^ erkauften Guts Wagensperg,am6 May 1775 aus»
gestellten, aln 11. May 177a inlabulirtcnSa)uldobligation »r. 16569 ft. 3/41^4 kr. gewil»
liget worden : daher dann alle jene, welche, aus roaö immer für einem Rechlügrunde, auf
diesc in Verlust gerathene Urkunden, respvc. ihre Intabulations-Certisicatc, einen An-
spruch zn haben vermMen, ihre allfäNigen Rechte auf selbe sogewiß binnen der gcsehli«
chenAmortisotionöfrzstvon 1 Jahr, 6 Wocken, 3° Tagen vor diesem k. k. Stat t - und Land«
rechte anzudringen und geltend zu machen haben lrerden, widrigens die auf den vorbe«
meldeten Urkunden befindlichen Intabulations»Ccrtisicate auf rreitcrcö Gesuch der ein«
gangserwähncen Bittsteller für nuN, nichtig und getödtet erklärt werden würden.

Laibach am 27. Iu ly ,t t2i.

Z, 78^. . - , Nro. 3999.
(2) Von dem f. k. Stadt- und Landrcchtc m Krain wird dcm Simon Mcßer mit<

telft gegenwärtigen Gdictä crinncct: Vö habe wider ihn , bcy dicftm t. k. Stadt- und
Land/recht̂ ' die l'. ,t. Kammcrprocuratur, ,n<,)>^!,'' dcä kraincr'schcn Religiolröfondcs, die
Klagc auf Verjährt- und NichcigcrNärung der ihm ,' Simon Moßcr, kraft dcr ChartH
bianca dd. ;. <̂ f. intab. 26. September , ^5 /w idc r das rormahligc St i f t Landstraß, und
sohin wider dessen 8ücc->>o>, dem lr.iincr'sHcn Rcligionsfond zustckcnde Forderung pr.
i75u ft., Klagc angebrMt, worüber die ̂ agsatznng auf den i2.Nevcmbcr l . I . , Vormit«
tags um 9 l'lhr, vor diesem berichte angeordnet worden ist.

' -«Da dcr Ort seines Aufenthalts diesem Gerichte unoel'annt, und weil cr vicNcicht aul
den k< t. (^rblandcn abwesend ist, so hat man zu seiner Vertheidigung und auf feine Ge-
fahr und Unkosten den Dr. Wolf als (Kurator befttllt, mit welchem dic angebrachte Rechts»
fache nack der bestehenden Gerichtsordnung aufgeführt und entschieden werden wird.

Simon Moßcr wird dcsscn durch qcgcnwänigcs Cdict zu dem (̂ ndc erinnert, da-
mit er allenfalls zu rechter Zeit sclbst crschcincn, odcr inzwischen dem bcstimmtcn Ver-
treter .seine Rechtsbcbelfe an dic Hand gcoen, odcr auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rcchtli«
chen ordnungsmäßigen Wcge cmzuschrcitcn wisftn möge, die er zu scincr Vcrthcidigung
diensam stnden würde, insbesondere da cr sich dic aus seiner Vcrabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beyzumesscn haben wird.

Laiback am 27. Iu ly 162,.

Z. 7Ü5. ^ Nro. 4000.
(3) Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte >n Krain wird dem Anton Gcrdcnz mit^

telst gegenwärtigen Odicts erinnert: (̂ ,s habe wider chn, bey dicsem Gerichte die k. k.
Kammcrprocuratur, /l'-ln.»«' des krainerMcnRcligionsfondcs, dicKlagc aufVerzährt» uns
Nichtigerklärung dcr ihm, Anton Gerdcnz, kraft der Charta bianca dd. 1. August 2772,
intabulirt auf dic Herrschaft Klingcnfclö den 12.. September 1772, wider das vormahli-
ge Si i f t Lanostrasz, und sohin wider dessen äuc^^^^ l , dem krainer'schen Rcligionsfond
zustchenoe Forderung von 2000 ft. c 8 c., Klage angebracht, worüber die Tagsahung
auf den 12. November l. I . , Bormittags um 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet
worden ist.

Da der Qrt seines Aufenthalts unbekannt, und weil er vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend ist, sy hat dieses k. t . Stadt- und Landrecht zu seiner Vertheidigung



und auf seine Gefahr und Unkosten den D r . Aoolf als Kurator bestcllt, m i t weläcm die
angebrachte Rechtssackc nach der Hierlands bestehenden Gerichtsordnung ausgefühlt und
entschieden werden wird.

Anton Gcrdcnz wird dessen zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls ;u rechter
Zeit selbst erscheinen, odcr inzrrisö'cn dcm bestimmten Vertreter seine Rechtödehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst emen andern Sackwalter zu bestellen'und dusem
Gcriä)tc nahmhaft zu machen, und überhaupt in die vorgeschriebenen Wege emzuscl'N'i-
ten wissen möge, die er zu scincr Vertheidigung diensam finden würde, besonder» da cr
sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst beyzumessen haben wird.

Laibach am 27. I u l y 1V21.

Z . 7 86. ^ °Nro. ^001.
(5) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird, die Frau EäcNia Freyinn

V. Mordaxt mittelst gegenwärtigen Edlcts erinnert: Es habe'wider sie bey dicsemGe,
richte das k. k. Fiscalamt, noi^in«^ dcs tralner'schenRcligionösondes, wegen Verjährt» und
Nichtigerklärung der ihr , Frau Oä'cüia Frevinn v. M o r d a r t , gcbohrne Freyinn v. Hal-
lcrstein, traft der Charta biaina dd. 1. Jänner 1777, intabulirt auf die Herrschaft K l i n -
genfcls »>.n 6. May 17U4, n'lder das >. ormahlige S t i f t Landstraß, und sohin wlder des«
fen ^uc:«.- '>»^,dem klaincr'sä)enRcligionsfcnd zust ende Forderung ron 3 ^ 0 f l . c.8.<'.^
Klage angebract t , worüber die T.gsatzung auf den 12. Novemberl. I . , Vormittags um
9 Uhr , vor diesem Gericht' angcordi^l worden ist.

Da der Ort ihres Aufenthalts unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Ers-
tanden abwesend ist, so hat dieses k. k. S tad t , und Landrccdt zu ihrer Vertheidigung und
ouf ihre Gefahr und Unkosten den T r . W c l f als (Kurator aufgestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der hierlandö brstchcndcn Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Frau Eäcilia Freyinn v. Mordart wir.' dessen öffentlich zu dcm Gnde erinnert, da-
mi t sie allenfalls zu rechter Zeit selbst crschcmen, oder maischen dem bestimmten Ver«
treter ihre Rechtsbchelfc an die Hand gvbcn, odcr auch sicl> selbst eincn andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmk ift zu machen, und überbaupt in die recktli«
chcn ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die 'u zu ihrer Vertheidigung
diensam finden würde, besonders da sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst bcozumesscn haben wird.

Laib.',H am 27. I u l y 1821.

Z . 787. 3^ro. 4" "2 .
(5) Von dem f. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird der Frau stäcilia Frcmnn v.

Mordaxt , mittelst gcgemvärtigcn (^dicts l.rinn^rt: Es l>abe wider sie bey dicscm Gcri,bte
das k. k. Fiscalamt «lo.ll'i-l des traincr'schen Ncligionsfondcs, wegen Verjährt - und Nich«
tig^rklärung der i h r , Frau Cnü ia Freyinn v. Mordaxt , gebohrne Freyinn v. Hallerstcin/
traft der Charta btancä dd. 1. April 1772, intadulirt ain die Herrschaft Klingenfels den
ö. May 1764, wider das vormahlige S t i f t Landstr^ß, und sohin wider dessen ><i>x^«>ii',
dcm krain»,r'si> en ?Xcligionsfond zustehende Fordeung von 200« ft. , >. < .̂, Klage ange^
braä)t, wcniber die Tagsahung auf oen 12. Nov.mder l. I . Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem G<richte angeordnet worden ist.

Da der Ort ihres Aufenthalts unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblan-
den ablixscnd ist, so hat dlefts t. t. Stad^- und Landr cbt zu ihrer Vertheidigung und
auf ihr. <^cfal)r und Untosten den Dr . Wo l f als Surator aufgestellt, mit welchem die
ang^brackte Rcä tssacbe nach der Hierlands bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
tMschicoen wcrdcn wird.

Frau Cäcilla Frcyinn v. Mordaxt wird dessen öffentlich zu dem Ende erinnert, da-
mi t sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
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trcter ,'bre Nechtsbehclfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zumachen, und üverhaupt m die rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die sie zu ihrer Vertheidigung
dieilsam "nden würde, besonders da sie sich die aus ihrer ^erabsäumung cncstchcnoen
Folgen selbst beyzumcsscn haben w i ld .

.̂'aibach am 27. I u l y »ü2i,

Aemtliche Verlauldaruugell.
Z. 796. Verlautbarung, Nro . y3 l 3 .

die Verpachtung des Weintatzcs im Bezirke Pola, auf die Dauer des Ml l i tar-
- Jahrs 1822, betreffend.
(2) Von der k. k. illyr. Bcmcal- und Salzgefa'llen - Administration wird hiermit

zur "allgemeinen Kenntniß gebracht/ daß das Weintatzgcfall des Bezirkes Pola, in
Elvenetlanlsch-Istrien, in der Canzlcy des k. k. Hauvtzoll-und Vtauthoberamres
Triest am 10. September l. I . , auf die Dauer des M i l l t . Jahrs 1822, neuer-
dings zur Pachtversteigerung gebracht werden wird.

Wozu die Pachrlustigen zu erscheinen, mit dem frühern Anhange emgela^
den werden. Laibach am 16. August 1621.

Z. 802. LicitationS-AnkülU>!gung. (3)
Da auch die , am 2 1 . I u l y d. I . , beym k. k. Hauptzoll-Salz- und Mauth-

oberamte Laibach Sta t t gehabte Salztransports-Verstelgerung, und das dleßfalli-
ge Protocoll die höhere Ratlsication nicht erlangt haben, so w i rd , m Folge Auf-
trags eil,er wohllobl. k. k illyrischenBancal-und Zalzgefallen-Administration, eine
neuerliche Licitatwn zur Uebernahme des Transportes von Zoono Tentner Salzetz
für das k. k. ^alzmagazin in Laibach, und von lonoo Ct. Malzes für das k. k.
Salzmagazin zu Ncustadtl aus den k. k. Triester Halzmagazmen auf den 1. Sep-
tember 1 8 2 1 , zu den gewöhnlichen Llcitationsiwnoen, mit dem Beysaye "hiermit
ausgeschrieben, daß dieser Transport nah eingelangter höhererRatisication dem-
jenigen, gegen Leistung einer annehmbaren Caution von ßooo st. / auf ein Jahr
überlassen werden w i r d , welcher sich nebst den emzugehendeu Transporrsbedlng-
nissen, die in der k. k. Oderamts-Eanzley eingesehen werden können, zum minde-
sten Frachtlohn herbey lassen wird.

K. K. Hauptzollamt Laibach am 20. August 1821. ^ ^ ^ _

Z. 794. ,. Licitafions-'Ankündigung. < î Nr. n63.
(5) Von der k. k. I . O. Tabak- und Ht^npelgefällen-Administration wird hiermit

zur Wissenschaft bekannt gema bt, dasi am iN. Z.'vtembcr d. I . die Lieferung des, im
Jahre 1622 für das k. k. Stämpclamt in Orätz erforderlichen Canzlcypapiers von ^0»
Rieft, welches i5 Z<?Il >n der Hohe und tt Zoll in der Breite haben muß, mtttclst einer
öffentlichen ^erttcigerung, u,ner ^orbcbalt der höhern Genehmigung, durch Oontract dem
Wenigstfcrderndcn weroe überlassen werden.

^u dieser Versteigerung, welche am ,3. September d . I . , um ia Uhr Vormittags,
bey dlcftr k. t. Gefallen- Administration lmGefallsgebäude, ln der Raubergasse Nr. 578
im 2. Vtocke abgehalten werden wird, werden nicht nur die Papierfabrikantcn, Indern
auch Papicrhandlcr mtt der Erinnerung eingeladen, daß die Bedingnisse des Eont'.uctes,
so wie die Mujterbogen beu der Registratur dieser Gefallen-Administration . während ^ n
vcrgcschrledcllen Amtsstunden von ä Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags, eingesehen werden
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tonnen, und daß jedcr V'itsteigernde am Tage der Versteigerung über die Fähigkeit cines
Cautionserlages von 3oa st. C. M . im Baren, oder mittelst öffentlichen, nach dem Bor-
fecurse berechneten Obligationen sich auszuweisen , so wie mit emcm Betrage von 3o fi.
C. M< in Barem, als das festgesetzte Vadium, um so gewisser zu r-crseh.cn habe, als diese
La st. sogleich erlegt werden müssen, und jcdcr, der sich über das eine öMr andere nicht
auszuweisen vermag, noch vor der Versteigerung abgewiesen werVcn müßte,

Uebrigcns wird noch bekannt gemacht, daß auf allerhöchste Anordnung nach der ab«
gehaltenen Versteigerung keinem weitern Anboth mehr werde Gehör gegeben werpcn, und
>aß der Womgstfordernde gleich von dem Tage an, als er das Licitatiynsprotocoli unter».
fertiget, verbindlich und nicht mehr zurück zu treten berechtiget scy.

Gräv am 7. August !Ü2i. ^ ^ .,,.„..„,.,., ^ ^ ^ ^ /

Vermischte Verlautbarungen.
(3) Es ist, vom 1. Jänner 1822 angefangen, ein großes Magazin von I Bse

den zu verlassen; dieses liegt an dem Laibach-Flusse, uno ist zum Aus? vnbEin-
schissen sehr aceignet, zu diesem gehört annoch ein verzäunter Platz mit Bedachung
für, !«rc Faffcr, und eine^ Stucke Garten. ^ ^ '/ ^

' Vöcnfalls'in dcr Stcdr Nro. 23.',,,sind nn Z.'Viöcks s> schön gemahlene Zim-
mcr, mit KüchL., S^c!ska:mner, H ĵzlcge und Köller', aM Michaeli odcr sogleicĥ
:nit oder ohnc Einrichtung Zu -vergaben.. -̂  . ..«,:<?,-. ^'" ' ,,

Ueber dicst Gegc!>siän ĉ erhä-tt M,an AuMnf t m,Nr.,i3,, in der Pct.Vorstadt.
^ - ^ "" , F ^ d i c t. ^ ^ (3) ' ^

"Von dem Vc'irksqeris)te des Herzo^hunis GVttschce n'ird hicrm'it bekannt'gemacht:
(5s svy auf Anlangen A«s Handlungshauses Drockcr 8^. et FabriciuH.zu Gräh, .widcr

, Johann Pcrh>respo.ctive seine Vcrlasstnschaft, w-egcn schuldiger ,lsil54,ss.,,2ft kr. W> W ^ ,
^n die crccutivc Versteigerung dcr, den« Lctztcl,n,gehörigen, zu Schali'eudorf H. Nr«?., ^5
liegenden, dem Hcrzogthume Gottschcc sub Rcct. Nro^ 5i8 zinsbaren 5)i6 Hübe gcwil»
liget, Ulid zu deren Vornahme 3 Termine, als: der ia. September, Octoder und Nov.
l . I . früh um 9 Uhr, mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn besagte Realitä«
tcn weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den gerichtl̂ iä) erhobenen Schahungs«
'werth pr. 65o fi. an Mann gebracht wurdcn.- selbe am dritten Termine auch unter del
Schätzung'werden hindan gegeben werden. ,

Goitschce am -. 2lugust 1821.

I ° >)l)^. O d i c t. I . Nro.962.
(3) Von dem Bezirksgerichte Staalshcrrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht: M sey

über Ansuchen dcs Hrn. Mar . Zcball, Vormundes der Joseph und Anna Krcnncr'schew
Pupil len, von Lack, <w piir3. 9. August 1622, Z. 962, in die Feilbicthung der, dem
Andreas Sichcrl gehörigen, zu ycil. Geist H. Z. 57 liegenden, der Staatsherrschaft Lack
fub Ucb. Nro. ?,5-)2 zinsbaren, gerichtlich auf 437 fi. geschätzten ^o Hube, wegen fchuldu»
Zen 652 fl. sammr Nebenrcrbindlichkeltcn, gewiMgct worden.

Da nun hierzu 3 Termine, und zwar der erste auf den 17. September,, der zweyte
auf den »6. Octcder und dcr dritte auf den 16. Nov. ! . F . , jedes Mahl früh 9 Uhr, im
Orte beil. Gcist, mit dem Beysatze bestimmt worden, daß falls gedact/te ^ ö hube bey der
ersten oder z^c.:ten Föi'.biechungstagsayung nicht um den Schätzwerts oder darüber an
Mann gebracbt werden sollt«:, bey der dritten Fcilbicthungstagsatzung auch unter dem
Schätzwerthe hindan gegeben werde; so werden die Kauftufngen und :t.tabulirten GlaU'
bige-r "eingeladen, zur obbcstimmten Zeit an obdenanntem Orte dazu zu erscheinen. Das
S^ähungsprotocall und die Licitationsbedingmsse können in dlefer Gerichtscanzley ein-
gesehen werben. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am »6. August »ä2i.
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Gubnn ia l ^ Vcrlauldarungen.

Z. 816. Kundmachung des k. k. kustenl. Gubernimns. g^ N r . 1 iZs^.
<i) Es wird hiermit kund gemacht, baß für die Hischler- und Anstre,cher-Ar-

beitcn, die zuM neuen Strafhaubbau inCapod'Isiria erfordert werden, die Ver-
steigerung am 4. September l. I . , um 10 Uhr Vormittags, in dcmAmtslrcale der
küsicnlandlschen Kammerprocuratuv vorgenommen werden wird.

Der Fwcalpccls für die Tischler-Arbeiten betragt IZ25 fi., und der für die
Anstreicher-Arbenen . M fi. lö kr.

Jeder, der mit lu ' .Urenwll l , hat für die Tischler-Arbeiten den Betrag von
I I 2 , und für die Anstreicher-Arbeiten jenen von 46 fl. in die Hände derVerstei-
gerungs-Commission zu deponiren.

Bleibt so ein Concurrent, der nicht selbst die Profession ausübt, der Bestbie-
thende, so bleibt er verbunden, dle Arbeiten unter seiner Verantwortung durch
emen Meister der betreffenden Profession verfertigen zu lassen.

Dle Vorauomassen und Kostenüberschlage sind bey der k. k. Landesbau - D i -
rection in Trieu und ra^bach in den gewöhnlichen Amrsstunden einzusehen.

Tnefi am i ; . August ic i2 i .

Sladl- und laudrechtliche Verlautbarungen.
Z.3i5. ' Nro. 42Z6.

(1) Von dem k. f. "Vtadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
sey über da^ Gesuch des Simon Terschan, Localcaplans zu Mautschitsch, als be-
dingt erklärten Erben, zur Erforschung des SchuldenftandeS nach dem verstorbe-
nen Honorius Terschan, gewesenen Pfarrer zu Ratschach, Bezirkes Kronau,die
Tagsatzung auf den 24. September l. I . , Morgens um 9 Uhr , vor diesem k. k.

, Etadt-^und Landrechte angeordnet worden, bey welcher alle jene, so aus was
in mer für einem Rechrsgrunoe auf : en Verlaß dieses Verstorbenen emcn Anspruch
zu haben vcrmcmen, selben sogewiß anmelden und sohin geltend machen soi-
l . n , wid :qens sie sich die Folgen des §. 614 b. G. B. bepzumeffen haben werden.

Laibach am 0. August 1Ü21.

Z. 7W. ' . Nro 4oo3 ^
^ (5) Von dcm k. f. Stadt - und Landrcckte in Kr.nn ,rird die Frau (^acilla ^renmn
r. Morden m t t tM .qegentrarrlgcn ^dtcls crinncrt: (Kä habe nidcr Nc bey dicsem Gc«
richte das t. t'. ^lbcalamt, . . . ccs liuincr'sa/cn Rcligioüsfondcs, neqcn Verjährt« und
Nlchti^rNälUNg ocr »hr, Zrau tzä^u^ Ficyinn v. Mocb^ l , gcdohrne ^rc^inn r. ^ . l l .
lerftcln, tl^sl c<r Charta oianca de. iu. ^uny 1774, mtubulir'l auf 0le '''errsä'aftKlin-
genftlb den 6. Äiay »7^4, N ldcr das vormahlige ^nst ^. tMras;, ui.c fohin irider des.
ft.l . . : , , , dcm ttalner schcn R.llg'.c'nvson^ zust. ĉnde ̂ crderm'.a. von 100« fi. c. 5 0.,
Klage angcbraä't. worüber dlc ^agsaftung auf den 12. Nov. l. ^ . , vormittags um l^Ubr,
vor 5ics.m ^^llcl'tl' .lNg^ldnct n'orocn ist.

Oa oer Oit chr^ Aufeinhaltr un^t.mtlt, und weil sie ricllcicht aus den f. t. Erb-
landen arnc1>...d l j i , so h.t cicscö l. t. Stadt- un. ^and^-cht zu lhc.r Bcrlhei. lgung und
c.u, ü) «. l^efayr- uuo Unt'^ltcli den ^ r . x»öo»s als Curatcr ausgcftcllt, nur welchem die

<Zuc Beylage Rlo. 69.)



angebrachte Rechtssache nach der hicrlands bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Frau Cäcilia Frcyinn v. Mordart wird dessen öffentlich zu dem Ende erinnert, da«
mi t sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ibre Rechtsbehelfe an die Hand geben, oocr auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmlyäft ;n machen, und überhaupt in die rechtli«
chcn ordnungsmäßigen Wege einzuschrcncn wi.sscn möge, die sie zu ihrer Vertheidigung
diensam finoen würde, besonders da sie sich die auo ihrer Vcrabsäumung cntstchc«cen
Folgen selbst bcyzum'essen haben wird.

Laiback am 27. I u l y i t i 2 i .

Aemrliche - Verlautbarungen^
Z. 822. A n k ü n d i g u n g.

(1) M i t hoher Genehmigung des k. k. Obersten Stallmeister - 2lmtcs werden, bey dem
Karster Hofgestüt, in demFMal. Gestürthof Postraneg nächst Adclöbc^ in Il lyrien, nach-
stehende achtZucktstutcn ani 20. September d. I . um 10 Uhr Vormittag, gegen gleich
dare Bezahlung, lizitando verkauft:

Groczano 'Rappe, 20 Jahr alt, Karstcr, 14 Faust 2 Zoll 2 Strich nach Vater Tsscancllo
Udina, Braun, 20 „ „ „ 14 ,, 1 „ — » „ ,, Mut'arem,
Cajeta,Schimmel i7 „ „ „ 14 „ 1 „ 2 „ „ „ Lipp " " -
Capria, Braun, 17 „ „ „ 14 „ 2 „ „ „ „ ,̂ Neapoltta-

no
Livclla, >, 19 » „ Kcptfchaner 14 Faust 5 Zoll 2 Strich nach Vater Tos«

canello
Lilla, Rappe 19 ,, „ ,, !4 ,, 2 Faust 1 Zoll Strich nach Vater Con-

fitero
Bessatesta,Braun 17 „ „ ,. ,14 „ 2 „ 3 „ „ „ Tcscanello
Macstosa, Rappe stichlharig, i5 Jahr alt. Dampstg, i^3^ust 2 Zol l vom Vater Mae-

stoso.
Asse Acht Zuchtstuten sind in diesem Jahre nicht belegt, welcher Verkauf anmit

zu jedermans Wissenschaft bekannt gemackt wird
Von dem s< k. karstcr. vofqeftütamte. Lipv'na am 20 Augnft »621.

Vermischte Vellautdarungru.
Licltations ^ Kundmachung.

( i ) A m 5. Octobcr d. I . und allenfals in den darauf folgenden Tagen werden in
dem gräflich Alexander Auerspergischen Hause am neucn N a r t t c , Nro. 221 im ersten
Stock, Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis 6 udr verschiedene Z i m -
mereinrichtungs'^tücks, bestehend in Bettstätten, Comodc ^ und G..sdcro^(> Kästen, Bctt^
kästchen, Schreibtischen, Thee « und Spielrischen, Tafeltnch.n, Eofen, Hcsseln, Ru<
hebettern,Spiegeln, Uhren, akles von hartem politirten Holz.', dann gleichfalls derley
Einrichtungsstücke von welchem Holz, nebst mehreren KuckclgesHirren und Kückcnemrich«
tungs»Erfordernissen, so wie auch Kaffeh» Porzellan« Tafelgeschirre, Glastr, und ein
Boute i l len. Vor ra th ; endlich vollkommen gut bestellte Matrahen und ano^res Bettzeug,
nebst einigen Kleidungsstücken für beyde Geschlechter versteigerungsn eise gcgcn bare Be-
zahlung verkauft werden, wozu die Kauflustigen geziemend eingcl den werden. —

Seetang, oder Seegras zu verkaufen. ( i )
Bey Ferd. I . Schmidt, im Gewölbe zum Mohren auf der

Pollana, lst das, bereits in allen Zeitungen, vor Kurzem auch in
dem Illynschen Blatt rühmlich erwähnte Seegras oder Seetang,
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H ? T U K ! " u ^ 3 M^whctt zuträglicher ist.
^^.— i c t. ^^
^ ' ^ ^ ' >.«. ̂ «'.s^al'rlckte der ^nsckaft Wipbach wird hiermit bekannt gemacht: Es
<cvc^^^ ^ R m g ^ s U " n w ü n a ä » e r verstorbenen Pcrsoncn̂  d^agsatzun-
sc"n i " / / ^ ^ , / ^,^.^c>,. d-̂ fem Geriä'tc bcsUmmt rrordcn:
gen ^ l ^ n ^ ^ . o ^ M ^ ^ ^ " n Plamna;

« ^ > ! ^ " " Manana SckiDockcl, von Plamna;
" 9̂  d c t t . « . M^naMdnch,vonErscl l ,
" ^' > t to " d!m Simon Kobbou, v.n Srftll;
" ' ^ de o ", d r AnnaWissiack, «on Swna;
" " ' d t o " dcm Franz Nutzdor^r, von ^lapp:

" '.« d ! ° '/. d«7 : Mmg°rc.h,Fcü.n.^tsch,«°nGo..sch°e:
' >.r,., d<m „ ^,)c^'V>dl,ch, von L>°ttfchce:

" ?n d c t t o , dci „ «, i r«na Vidnch, von Losch«;
" ^N d c t t o tcm „ A»lo,!Fabtsck,lsch,v°nQ«chou!»;
" n d ° ! « ° d» „ Gertraud Rulol f , «on 8°mme;

" 3' d ? dcm M-»lu§Nchigur'v°n P°rctfche,;
" ^ 3 ° » ^ „ Jacob Lrcitoutb, ron^«ls!>>tl>,c;
" ^ ° ^ '' '" I°scpl°2°s.SchiM.,«°nS.,V°>.h;

" . > ^ t « « Anton Vouck, von Gnsche;
" ^ ' > ! t t ° " Franz Scrrasckm, von urabtsche-,
" ^ ,'' " , siattVws PHkar,von Rc^^^
" a ^ t t o ,, „ Anton Dauktsch, von Bogu,
« ^ ' ^ ! ! 3 . » Iostph ünd Katharina Grcscher. von PuNe;
" ^ > 3 « " Anton Stauntz, von Wipdack;
" 2 ' det o ^ der , Ioseph^Schenutz, von Wip ach;
" «^ Ü ! ! a „ » Maria Wcntschwa, von Zoll.
" ??' -^ ̂  « l ^ , an diesen Verlässen, auö was immer für emem Pechtsgru«.

de A n N 7 7 ^ ^ ^ We. iß anmcl^n und rechtsgeltcnd
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dartlnni, N'idrlacns sie sich dio Felgen 6,4 §. dc^ b. G . B . selbst zuzuschreiben babcn wer.
dcn. Bezirksgericht Wipdach am 17. 2lap.-st 1621. -

Z . <j52. Versteigerungs«Edict. i
Von dem Bezirksgerichte HaaSberg ^ ^ c bcl^nl.t gemacht: Es sty auf Ansuchen

des Jacob Srebotnag, von Grachovu i^ p ,^8. 16. I u l y l g z , , Nro. l »o4 , wider An«
dre Psschegnu, ron Gartschareuz, wegen durch Urtheil vom 3 , . Jänner 1821 behaupte«
tcn 3<) ss. . ' . in die cxecutwe öffentliche Herstngecung o«r, dem Letzten gehörigen,
der Grundherrschaft, sub Rcct. Nro. 117 zn,0darvn , uno aus 600 ft. genchtt.cl' geschabte
1)4 Hübe, in Gartschireuz, sub Cons. ^ r o . »ü, (ann te <>^n dieser Hcrrsd^tt stlb Rcct.
Nr . i3o zinsbaren, auf i5o ft, gerichill^ö gewätzte Wiese Kaiischerza, ferner der, aus 46
ft. g-'sc/ätzlen Fahrnisse, getvllNget wordtn.

Zu dicsem Znoe werden nun 3 A.rsteigerunMaftsahungen, und zwclr die erste auf
den 24. Septemder, die zweyte auf den 25. Oclober und die dritte auf den 26. Novem»
ber d. I . , jederzeit um 9 Uhr f rüh , i m Orte Garischareuz, m l t dem Beysatzc angeold»
nct und durch l M c t octanut gemacht, daß, wenn dlese Realitäten und Fährnisse weder
bey der erst.n llock zwcytcn Tctgsatzung rreder um dlc Si tähung nocb auch darüber a»
^ lann geoci vt ocrden, sclbe bey der omien auch unter der Hckä'hung hmtan gegeben
norden. Dl? Saiten dieser Realitäten und 0»« Acttattonsbeolngnisse sind täglich dey d««
sem Gerichte einzusehen.

Yaasberg am »Ü. I u l y 162».

Gin A m l ^ l Practlkant wird gcsucht. (1)
Bey eincr ansehnlichen Bezirköherrsil aft m Unrcrkram rrnd cin Practieanr angenom-

men. Daö Nahcrc erfährt man un Zcttl>ngs - (Hcmprcir.

Z . 804. Fcild!etr>utt^s.Edicl. (2),
Bon dem Bezirksgerichte Nassen f̂us; wird dicrmit bekannt gemacht: ßs lcy nuf A m

suchen dcs Matylas Doujack, von Nasscnfuß, wider Johann Truschnavitz, von der Laa-
ter^ Überfuhr, Bez. Savenstcin, in Folge gerichtlichen Bcrqleich dd. 5 Man 1N21, N r .
8o , wegcn sckuldig gehenden 1^2» ft. 5o kr. c. s. o . , in die öffentliche Feilblcthung der,

- dem Lctztern gehörigen, in ^l^rnnsdorf liegenden Realitäten/bestehcno in einer Älahl -
mühle mtt 3 Mäulern, cincr Swinpfc und Sagmühle, dann der daran liegenden gan-
zen hübe, wozu cm zum Tbeil gemauertes h.'ius, ein baufälliger Dreschboden nebst Peu-
sckupfcn, dann cln T.oweinstall, eine Har^fe, ein 2l.ckec von 25 Mer l ing Ansaat, zwey
Wiesen und ein Waloantheil geHort, im gesamnnen Schäßungswerthe von 3<i5o st. ver-
wllliget worden.

Da nun hierzu 5 Termine, und zwar für den ersten der 28. September, für den
zweyten ocr 27. Occober und fur c^n dritten der 3o. November 1621 mit dem Beosatze
bestimmt wurden, daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch zwcnten Hell-
biethung um die Schätzung odcr darüber an Mann gebracht werden konnten,, solche bey ,
der dritten auch unter der S.yäyung verkauft werden würden; so haben die Kauflustigen
an erstgcdachten Tagcn früh von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 5 bis'6 Uhr in Loco dec
Realitäten zu erscheinen.

Die B.dingnisse und die darauf haftenden Lasten können täglich in den gesetzlichen
Stunden in orr hiesigen Amtscanzley einqcschcn werden.

Bezirksgericht Nassenfuß am »ä. August »«21.

Z . 607. " ' (2) ' "
Von dem k. k. Bezirfsa/ricktc I d r i a wird hiermit bekannt gemacbt: Cö fty auf An-

langen des P r i m «s Odlack, in S t e i n , wider B.Uen:m Pagon, m Dolle, wcgc», aus oem
gerichtlichen Verqlei^c .'om 18. May ,619, schuldigen 5U ft., sl inmt Supern ^cn f tn , in
die öffentliche Fcilbicthung eines auf5o st. geschätzten Pfecoeö, ftywarzcr Har.e> im (Hxc-



cutionswege gewilligt, und hierzu drcy Ternn«e, nähmlich: für dcn ersten de? ^6. Seu«
tembcr, für den zweyten oer 2 und für den dritten der ,6. O'tooer l. I . , m ^ dcm An>
bange des32tt.§. a. G. O . , bestimmt worden; wozu cie Kauilustiqen an den vlnannten
Tagen früh um 10 Uor in dcr oiesiortigen l^erichtscanzley zu erschcincn haben:

K. K< Bezlltsgeclcht Id r ia den 18. August 1821.

z. Z. 4 i3. Vorladung des Johann Spissar. Nro, 577.
(2) M t t dem gegenwärtigen Sdlcte wird auf gestelltes Ans«chen der Anvcrlrail tcn

der, im Jahre i8o5 .t l i n l l l t i »n, gestellte, und in der Folge von der Fahne trculc-5 ent.
wicb^ne, endlich auf das Meer geftüchtete und nicht mehr zum Vorschein gctommne Jo-
hann Spi l lar, Sohn des ^m 22. Sept. >7<)<) zu Hrasche, sub H. Nr. 20, vcistorbcnen
Andreas Spi l lar , mit dem Btzysaye vorgeladen, dah »r i-lnnen einer Jahresfrist entwe«
dcr persönlich hlcrorcS erscheine, oder ader auf eine and.'rc Glauben verdienende Weise
das Gcrlcht in oie Kenntniß seines Lebens se^e, widrigens derftlde nach fruchtlos ver-
strichener ^l'lst, auf ferneres Anlangen feiner Verwandten, fur todt erl'larc, und scin Ver-
mögen nach ocn bestehenden Vorschriften den sich gehörig leguimnenoen (Krben eingcant-
woricc werden würde.

Bezirksgericht Adclsberg am 3. May 1621.

Z . 610. U d " I ' ^ c tl ^2) " ^ "
Baä Aczirksgcricht Haasberg macht bekannt: (̂ s habe zur Liquidirung uno Abhand-

lung nachstehender Vecla,^ folgende ^agsa^ungen dcjtlnlmt: als:
cl) Den i i . Scptcinbcr 1Ü21, nach dcm am 7. Aprll »790 in Zlrknitz verstorbenen

I o h . Logar, und na,.:) der, vor inchreren Jahren in Kirchdorf rcrstorbl'nc'n Maria Korrcn.
li) Dcn »2. Scpicmber »Ü21, nach dcm am ^). :̂ ?ay 1^21 in ^n tn ih verstorbenen

Lucaä Htoss, und nach der, eben auch in Zu'tnitz verstorbenen Gertraud Prndltsv.
0) Den »5. <ö.p:cmber 1821, nach ocm a m ^ . September ^611 in Gcrcuth vcrstorbc«

ncn Georg Lukantscbitsch.
cl) Den »4. September 1 2 1 , nach dcr am 2. August 1621 in Zir lnih vcrstorbe»

nen Anto.l ..^lichelle.
e) Den i5 September 1821, nack) dem am 28. Iänncr î 2c> in Raunig vcrstorbc«

nen Maria ^cskovlh.
(KK hubcn all. jene, welche an einem oder an dem andern dicser Verlässe, aus w.is

immer für cinem Rccktslitcl, eme Forderung zu stcllcn .'<rmeincn, sogcwisi an !>m<.
^ur Abhandlung bestimmten Tage um 9 Mn früh vor c iesem <Äeril0t> zu crschcincn. und
chre Forderungen darzuthun, als sontt der Verlaß dcn sich legitimiren'-ci-, Erben inge«
antworler werden würdc, die saumseligen Gläubiger und «Srbcsinrn'essenren aber sich u^rcn
Swaden selbst zuzuschreiben haben werden.

Bczirksgcrl l)t vaasberg am 3. August »82,.

Z. 8 ü . Vorrufungs. Odict. . <2)
Das Bezirksgericht Haasberg in Inncrkrani maä)t betannt: Gs haben Caspar, S i -

mon , Thomas uno Ursula Martunschitsch, alv erklarce Vrben des Georg ^iartintiwir^ch,
wider Jacob Ottomtsyar, ^ l 1 > u^ > >,» lio l i , n<», Nro. c>3«, cine Klagc, auf Auf-
hebung dcr Umschreibung des Letztern, auf die, der Herrschaft Ha «sbcrg sud Necl. Nro.
367 olenstbare »M Hubc, sammr '>aus, ^Iro i<^ , ln Zirkni^, und 1̂ 2 Tagbau Ä ker pod
Zesto per Uscheulc e»n ^bracht, worüber die Tagsahung zur Verhandlung auf den 26. ^ep-
temb. l. I . , ulN 9 >.ldr f l i 5 , vor diesem Gerichte bostlinmt worden ist, Vorstehendes -nd
dem abwesenden'und umvissend wo befindlichen dcklaglcn Iaco!. Ottonitscder, ^nir (.»in
Andange durch gcgenirärt'qcs Odict bekannt geinackt, daß er c»v gc^^chtcr T^gsatzung
sogca'ch cntlvedcr sel^lt 0̂  r durch einen gedör^g Bevollmächtigten ecsu)eme, oder aber
stineBehelft seinem ihm oonhierausium^urator^oztmtiH dcygegeb^ncnHruder, Thcma^



Ottonitscher, an Handen gebe, als sonst das Verfahren mit dem?cbtcrnocschloss^n werden
soll und er sich die allfälligen nacl theiligcn Folgen s.Ibst zuzuschrci!.cn hätte.

Bezirksgericht Haasberg cm 22. I uny lÜ2i.

(2) Indem Hause Nro. 53, Gradischa-Vorstadt, an der Trie-
ster Haupt-Commerzial-Straße, ist das Quartier zu ebener Er-
de, bestehend in 3 Zimmern, Küche, Speisekammer, Keller und
Holzlege auf nächsten Michaeli in Zins zu verachtn» Das Nä-
here erfährt man bey dem HauseigenthÜMr odcr im Frag - und
Kundschafts - Comptoir.
Z. 795. - " Nro. i36. '

(5) Alle jcnc, welche auf den Verlaß der, am 29. December 1820 zu Brundorf, H.
Z. i0Z, mit mündlicher Anordnung dcs letzten Willens verstorbenen, Gertraud Wam<
bitsch, aus was immer für einem Rc6)tsgrunde, einen Anspruch zu machen vermeinen,
haben zur Anmeldung desselben am itt. September d. I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
sogcwiß ror diesem Bezirksgerichte zu erscheinen, als im Widrigen sie sich die Folgen dcs
§. L»4 b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Sennegg den 7. August 1821.

Z . 791. S d i c t. (5)
Bon dem Bezirksgerichte des Herzogrhums Gottschee wird hi.'rmit bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen des Handlungsbauscs Drockcr 3l"'. s't Fabricms in Grätz> wider
Andreas Pctscbc, :regcn schuldigen 2«« ss. 56 tr. W . W . , in die crecutive Versteigerung
der, dem Lchtcrn gehörigen, zu hasenfcld Haus Nro. L li^gcndcn, dem Hcrzogthume
Gottschce sud Rect. Nro. 453 zinsbaren 1̂ 4 Urb. Hubc, nebst Wohn. und Wlrthschafts-
gebäudcn , gcrrilliget und zu deren Vornahme 3 Termine, als: der '» . September, Oc-
tybcr und 12. November l . I . , früh um 9 Uhr, mit dem Anhange bestimmt worden, daß,
wenn besagte Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten Termine, um den gerichtlich
erhobenen Schätzungswert!) pr. 5oa st., an Mann gebracht würden, selbe am dritten T,er«
imne auck unter dcr Schätzung werden hindan gegeben werden.

Gottschce am 7. August 1821.

Z. 79"- «<! Nr. 566.
(3) Von dem Bezirksgerichte Radmansdorf wird hiermit allgemein bekanntgcmacht:

Es scye auf Ansu6)cn,dcs Herrn Joseph (5arl haan. ^ontrolcur der StaatsherrsckaftVcldcs,
wider die Georg Grilzische Verlaßm^sse, wcqen richtig gestellten 40a fl. c.-. c., in die
executive Fcilbiethung der < zur gedachten Veclaßmassc gehörigen, zu Rodnin liegenden,
der t . k. Probstc^gült Radmansdorf dienstbaren, auf ,3^5 st. 3a kr. gerichtlich geschätz-
ten Hübe gcwllliget, und zur Vornahme dieser Feilbiethnng seyen 3 Licttatwnstagsatzun«
gen, als die erste auf den 29. September, die zweyte auf den 3o. Octobcr und die dritte
auf den 5»9> November d. I . , jederzeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr/ im Orte der
Realität mit dem Bcysatze festgcseht worden, daß, falls diese Realität bey der ersten
«der zweyten Taasayung nicht wenigstens um den Sckatzungswerth an Mann gebracht
werden sollte, dieselbe bey dcr dritten Licitationstagsatzung auch unter demselben hin-
tan gegeben werden würde.

D,e Realität f.nin besschtigct, und die Licitationsbedingnisse können in den gewöhn
lichen Amtsstunden hierorts cingasehcn werden.
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Es werden daher alle Kauflustigen, besonders aber die intatulirtcn Gläubiger, M

?lnna Grilz, Ursula Grilz, Jacob Kollr.itscker, Iosepd Kcrnißg, Vormund der Meki-
sckischcn Puril len, Miä)acl Hcbcbath und Thomas Pdilipitsch, Bertrctcr des mindcc-
jäkrigen Blas Philipusch, zur Abwendung ihres allfälligcn S6)adcns, zur Licitation zu
erschclncn rorgelad>.'n. Bezirksgericht Radmansdorf den i3, August »L2i.

Z. 769. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 6Z5.
(>)) Von dem Bcz'n-ksqerickte der Staatshcrrsckaft Michelstätten werden alle ^ene, wel-

che,auf ^ den Verlaß dcö, im Dorfe Snosckct bey-Ulrichsberg, in der Hauptgemeinde Zirk-
laä) verstorbenen Matkias Slcutz, insgemein Kozian, Gut Perauer Ganzhüblers, aus
was immcc für eü,nn Rcchtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, vorgeladen, solche
bey der zu 5icsem Ende auf den 6. September l. I . , Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gcrichtscanzley bcstnumt<'n Tagsatzung sogewiß anzumelden und rechtsgc'ltcnd darzuthun,
widriqcns der Veclas; abgehandelt und den betreffenden Erben cingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht der Staatshcrrschaft Michclstättcn den i5. August ,82».

(Z)
Von der Bezirksobrigkeit Senosetsch werden nachbenannte Reserve-und Re-

krutirungs-Flüchtlinge, als: ,
Reserve-Flüchtling, Franz Novak, H. Nro. i 3 , zu Brittof;
Rekrut. „ Anton Dcllagg, „ 65 „Senosetsch;

do. „ Georg Konobl, „ /̂ /̂  „ Niederdorf;
do. „ Jacob Poschar „ 2 „ Zhermelize;
do. „ Jacob Magaina „ . 3 „ Oberuvem;
do. „ Thom. Zerquenig ,, 24 ., do.
do. „ Mathias Kwn „ 11 „ Goritsche,

aufgefordert, sich binnen einem Jahre, von heute an, zu dieser Bezirksobrigkeit
persönlich zu stellen und über ihr Entweichen zu rechtfertigen, widrigens gegen
dieselben noch Vorschrift des Auswanderungs-Patents dd. 10. August 1784 ver-
fahren werden wird.

Bezirksobrigkeit Senosetsch am 6. Iu ly 1821.

t.
(3) Das Wirthshaus nächst Laibach, Beschigrad genannt, bestehend aus 7

bewohnbaren Zimmern, 2 Küchen, 3 Kellern, einer Speisekammer, einem Stalle
auf 5 Pferde und 4 Kühe, 2 großen Schupfen zu ebener Erde, einer Dreschten-
ne, und 3 Schupfen im ersten <4Otock, einem Obst-vnd Küchengarten von beylau-
sig 6 Joch im Umfang , 2 S t . Aeckern von 5o bis 60 Merling Ansaat, 4 Wiesen,
in einem Heuertrage von beyläufig 120 Eentncr Heu und Grummet, nebst einem
Waldantheile am Rosenbach, wnd auf drey Jahre, von Michaeli d . I . angefangen,
in die Pachtung ausgelassen.

Liebhaber belieben sich des Nahern in Loco Bcschigrad zu erkundigen.
Laibach am iss. August 1821. -

Vcrzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 9. August.

Dem Ios. Schmrckar, Tagl., s. T.'Margareth, alt 1 Jahr, Pollana Mo. 47, an
zurückgetrencm Masern. Auöschlag. —
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Den i3. Dem Tbomas Sä inkoup, Wir tb , f. Cobn Joseph, olt 7 M . , am ^lt«l

Markt Nro. 45, an Fraisen. Dem Johann Blumat^, Gärtner, s. T. Maria, ^lr L« M . ,
in der Kotbgasse Nro. n 3 . ,in ^raisi'n. —

Dcn 14. Dem Nicolaus ^chmcrsckcnski, Canzleydicncr, s. S . Aloys, alt 7 W .
im Landhaus Nro. 201, an Fraisen. —

D.n i5 3) aric Eeder, led. Institut^arme, alt 56 I . , a. f d.-r Ct . P. V . Nro.
5 i , an der Ausic^runq. —

D . / ,6. Dem Johann Werk, Tagl., s. S . Franz, alt i5 M . auf der Pollana
Nr. 47 .m der D,a rl>öe. —

'̂  cn 17. Tcm Iobann Sä^ifkov'lh, Büchsenmacher, s. S . Johann, alt 8 I . , Spi»
talgassc Nro. 268, an ocr Lung'.'nlähmunq. —

Dcn 16. Dem Primas Nlckrcr, Tagl., s. S . Franz, alt 9 M . , Unterpollana Nr.
3o, an ,ur ickgeirt. ncn M^s^rn. —

Den 19. Dem Antl)n Tripel, Tagl, s. T. Helena/ alt » I . , an der Unterpollana
Nro. 3" , an der Abzcbrunq. -—

Den 20. Dem Michael Welbetsch, Sckissmann, s. S . Vinccnz, alt Z I . 5 M. , in
Tyrnau Nro. 6a, an Fraiicn,

Den 2,. Dcm Iobann Dcraalin, Zettelträ'ger,^. W^ Marq'retka, alt 5a I . , in
der Gra îscda Nro. 9, an der Auszehrung. D,m Simon Peterlin, Schisimann, s. S .
Barthelma, alt i S t . , in der T^rnau Nro. 44, an Sckn-äche. —

Den 24. Dem Anton Krisckmann, Bindermeistcr, f. W . Maria, alt 46 I . , bey
Ct . Flcrl>!N Nro. 60, am Lungcnblutsturz.

K. K. L v t t o z i e h u n g am 22. August ,321.
I n Gratz. 79. 75. 14. 20. 5 j .

Die nackste,'Ziehungen werden am ^. und i 5 . Sept. abgehalten werden.

Laibacher Marktpreise vom 25. Zluaust 1821.

^ G c l r e i d p r e i s. ! / rot -, Hlench - und Biertaxe.

! N:eyewst.'n e,- ^ K ! D ! K Kurden Monath August Gewicht. - ^
>hischsr M ^ n , ^ l 3 j 3> ,k2 i . j ^ !
, fi.!kr.z ss.!'kr.zss"^' ^ ^ I 'LT^Ql" "k^7!

Weih.n . . 3 '52 3 42 ! 3 26 ' , Mundsemmel . . . - 2 , 1 , 2 ! ,!2
Kukm,^ . . ^ - ^ , - ' " dett« . . . - 4 3 , ' !
Kovii . . . , 2 3o 2 24 2 20^ , ord. Semmel . . . —^ 3 1 »»2 ,!2
Gerden . . — — ^— " detro __! ß 3 , '

« H a b e r . . . 1 , 9 , 1 Laib Echcnchihenbrot . i — ! 3 o 3 3
«j , « ^ " " . ^ 1 ! ^q 2 6
l l ' PfllndNlndfleisch . ß— _!. _^ ^ , . 2

jj » < « i l l j j Eine Maß su«e-Sl«r . ^ - , _ ^ ^


